
Besprechungen

C ZU Thema „Katholizismus In üunchen“ Milieu un! seıner Antälligkeit für Ideologien
waren Archivstudien der Wahlanalysen der beitragen können. Weıtere Beıträge beschäftigen
präzıse Lebensbilder jener Männer nötıg BCW C- sıch mıiıt der „Arbeiterbewegung 1ın unchen“
SCHL, die den Münchener Katholizismus pragten: (Hartmut Mehrıinger) un! der „Entjudung der
Kardınal Faulhaber, Mayer, Stadtpfarrer Wırtschaft ın München“ (Woltram Selıg).
Muhler, Domkapıtular Neuhäusler. 7u dıesem Die Summe des Sammelbands: München w ar

Mangel kommt, da: dıe instiıtutionenkritische tür Hıtler eın schwıerı1ges Mıliıeu Er konnte dıe
Eınstellung des Vertassers den Blick weıter eIN- Stadt erst 933 ber Berlin erobern. Dıie Frage,
ENST Es tehlt also eıne sachkundige Antwort auft ob der Münchner Katholizismus Adolf Hıtler
dıe wichtige Frage; sS1e hätte A URe weıteren Klä- Un die gefördert der behindert hat,
LUNS des Verhältnisses zwıischen katholischem bleibt unbeantwortet. Bleistein SJ

Entwicklungspolitik
NUSCHELER, Franz: Lern- und Arbeitsbuch Ent- eiıne umfassende, kenntnisreiche und ungemeın
wicklungpolitik. 3 b} aktualisierte und erweıterte aktuelle Einführung ın alle wesentlichen Fragen
Auflage Bonn: Dıietz 1991 348 Kart. 19,80 der Entwicklungspolitik. Die ersten beiden

Der schwierige polıtische Umbruch in (Osteu- Kapiıtel geben eiınen hıstorischen Überblick ber
roODAa, der Golfkrieg MI1t seiınen Folgeproblemen die Entwicklungshilfepolitik seıt ıhren Anfängen
Uun! der muhsame Prozeß der deutschen Vere1i- In den tünfzıger Jahren bıs hın den möglıchen
nıgung beherrschen selt einıger Zeıt tast SAaNZ die Folgen der Ust-West-Entspannung. Die tolgen-
Medien W1e€e öttfentliche Autmerksamkeiıt. Dies den fünf Kapıtel nehmen eıne strukturelle Ana-
1St ‚WaTr verständlıch, hat ber leıder zur .Folge, Iyse des Nord-Süd-Konflikts VOL, wobelr die He-
da dıe teıls verheerende Kage In der rıtten terogenıtät der rıtten Welt und die
Welt un entwicklungspolıtische Themen immer (vor allem weltwirtschaftlichen) W1e€e endogenen
mehr verdrängt der gahz VErgEeSSCH werden. Ursachen der „Unterentwicklung“ 1im Miıttel-
Wıe kurzsıichtig 1€eSs 1St, hat der Golfkrieg rm punkt stehen. Im Anschlufß daran behandelt der
zeıgt, In dem viele Menschen iın den Entwick- Autor IN jeweıls einem eıgenen Kapıtel tolgende
lungsländern eınen Nord-Süd-Krieg sahen. aktuelle Fragen: Bevölkerungswachstum, polıtı-

Um ertreulicher 1St CS; da{ß eın umfangre1- sche Machtverhältnisse, Rüstung un: Küstungs-
ches entwicklungpolitisches Lern- un: Arbeits- CXPOTFTE, Verschuldung, Hunger und Umwelt-
buch MIt zahlreichen Tabellen und Abbildun- zerstorung. Kapıtel 1St der grundlegenden
SCH, das 1985 ZU ersten Ma erschıen, 991 be- Frage der „Zıele un: Zielkontlikte VO Entwick-
reıts ın drıtter und aktualisierter Neuauflage aut lung“ gew1ıdmet. Kapiıtel 15 bıs 21 beschäftigen
den Markt kommt. Der Verkauf VO  —; 01010 Ex- sıch miı1t Entwicklungspolitik un! Entwicklungs-
emplaren ın tünf Jahren spricht ohl tür dıe gC- hılfe, iıhren Zielen, Strukuren, UOrganısationen
ylückte didaktische Konzeption dieses Buchs un Instrumenten, wobel Ideologie Uun: Praxıs
Der Autor 1St selit vielen Jahren durch zahlreiche der deutschen Entwicklungspolitik eınen deutli-
Publikationen als entwicklungspolıtischer Fach- chen Schwerpunkt bılden.
INann ausgewılesen. Er hat einıge Jahre ftrühe- In diesem Zusammenhang kommt Nuscheler
ren Heıinriıch-Pesch-Haus der Jesuiten In Mann- uch auft die Raolle der umstrıttenen „Multis“,
eım vearbeitet und 1st heute Protessor tür Ver- der Nıchtregierungsorganisationen einschliefß$-
gleichende un! Internationale Polıtik der ıch der kırchlichen Hılfswerke, der Weltbank
Universität-Gesamthochschule Duisburg und un: der europäischen Entwicklungszusammen-
Dırektor des dortigen Instıtuts tür Entwicklung arbeıt sprechen. Das abschließende Kapıtel
un: Frieden. o1bt einen nüchternen Ausblick angesıchts der

Das Buch Nuschelers bietet In Kapıteln vielfältigen Kritıik, der die Entwicklungshilfe

431



Besprechungen

heute ausgesetzt ISst, un:! der damıt verbundenen wiırd nämlıch keine solidarısche Welt
Tendenz ZU!r Resıignatıon. Eın Abkürzungsver- für alle Menschen geben.
zeichnis, eın entwicklungspolıtisches Glossar Das gut esbare Buch kann 114  = jedem CIMND-
un! eın ausgewähltes Literaturverzeichnıiıs 1U11- fehlen, der sıch eınen sründlıchen un: undier-
den diese breıte Themenpalette aAb en Einblick 1n die Fragen der Entwicklungspo-

Dem esumee des Autors ann 1114A1l NUuUr lıtık verschaffen will Obwohl der Autor nıcht
Al harter Kritik un! deutlichen Worten in allestimmen: Langfristige Entwicklungspolitik tür

„Eıne Welrt“ MU: der „UÜberentwicklung“ der Rıchtungen Sp:  > vermeıdet doch pauschale
reichen Länder Ohne eıne „Verände- Urteıle, w1e S1e heute oft üblıch sınd, und regtl 5
rung VO Produktions- und Konsummustern, eıner eıgenen Urteilsbildung
Bewulfstseins- und Wertestrukturen 1m Norden“ M üller 5J

DIESEM EFT
Nach Meınung vieler Fachkenner steckt die Kirchenmusık 1mM deutschen Sprachgebiet 1ın eıner tieten
Krıse. HARALD SCHUTZEICHEL benennt dıe Ursachen und zeıgt den Weg, auf dem diese Krise
meıstern 1St durch eıne konsequente Verwirklichung der VO: / weıten Vatikanischen Konzıl 1ın
Gang gesetzZLeN Liturgiereform.

Schon seıt Jahrhunderten wird dem Jesuıtenorden vorgeworten, den Grundsatz „Der
7weck heılıgt dıe Mittel“ Dieser orwurt ISt ‚Wal längst wıderlegt. Dennoch stellt sıch die Frage, obhb
ın diesem at7z nıcht eıne wiıchtige FEinsıcht der Moral ZU Ausdruck kommt. PHILIPP SCHMITZ, Pro-
tessor für Moraltheologıe A der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen In Frankturt,
geht dıesem Problem nach

Sınd dıe Chriıstenn ıhres Glaubens Jesus Christus als den alleinıgen Erlöser unfäahıg ZU

interrelig1ösen Dıalog? KARL-J]OSEF KUSCHEL, Akademıischer KRat Instıtut für ökumenische HOor-

schung der Unıuryrersıität Tübıngen, sıch mMı1t dieser These der pluralistischen Religionstheologie
auseinander.

EUGEN BISER befafßt sıch mMıt den Fragen, die sıch für die Menschen aus der Erhabenheit und der
Ferne (zottes ergeben. Besondere Bedeutung mıißt hiıer dem Buch „Gottesbegriff ach Auschwitz“
VO Hans Jonas Z ın dem eınes der großen relıg1ösen Zeugnisse der Gegenwart sıeht.

Der papstlıche Kat tür soz1ıale Kommunikatıon hat den Entwurt eınes Dokuments tertiggestellt,
das dıe Pastoralinstruktion „Communı10 er progress10” Papst Pauls VL VO Jahr 19/1 1mM Blıck aut
dıe seıtherige Entwicklung erganzen und tortschreiben soll (Q)TTMAR FUCHS, Protessor tür Pastoral-
theologıe der Unıiyrersität Bamberg, prüft den Text, ob seıner Aufgabe gerecht wırd
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